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Produktübersicht/Zubehörteile

Anfangsprofil Abschlussprofil

Verlegung mit ca. 3 mm Fuge = Deckbreite 148   mm+0
-2 Verlegung mit ca. 10 mm Fuge = Deckbreite 155   mm+0

-2

Verlegevariationen

Halbrundkopf-Schraube 4,0 x 20

Schrauben (Edelstahl A2)

Haltebügel für UK-Riegel

Zubehör

UK-Riegel

Unterkonstruktion

Senkkopf-Schraube 4,0 x 50

Gummipads

Abdeckkappe

Kantenabschluss

-Profil

Profile
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Allgemeine Hinweise und Vorschriften

Geltungsbereich/Fragen?

Die Vorgaben dieser Verlegeanleitung beruhen auf der Grundlage von
Standardverlegungen. Aufgrund der unendlichen Vielfalt möglicher
Grundrissformen und Terrassengrößen kann nicht jeder einzelne Anwen-
dungsfall mit dieser Verlegeanleitung abgehandelt werden. 

Bei spezifischen Grundrissformen, bei Objekten oder bei abweichenden
Konstruktionsaufbauten erarbeiten wir Ihnen sehr gerne detaillierte
Verlegevorschläge. Wenden Sie sich bitte an unsere Abteilung Produkt-
management+Objektservice, E-Mail: objektservice@werzalit.de

Diese Verlegeanleitung kann jederzeit ohne Ankündigung an den tech-
nischen Fortschritt angepasst werden. Im Internet (www.werzalit.de)
ist die jeweils aktuellste Fassung erhältlich. Bitte beachten Sie die Vor-
gaben, da bei Abweichung von dieser Verlegeanleitung keine Gewährlei-
stung erbracht werden kann.

Einsatzbereiche

Selbsttragender Bodenbelag von Gartenterrassen, Dachterrassen, Gar-
ten-Gehwegen, Beton-Balkonböden, Carportböden o.ä.

Achtung!!!
Für Anwendungen, die eine bauaufsichtliche Zulassung erfordern
(z.B. tragender Balkonbelag auf Balkenlage ab einer Absturzhöhe
von mehr als 1 m), ist ein statisch ausreichend bemessener, tragen-
der und geschlossener Unterbau (z.B. Stahlgitterrost, Blindboden
o.ä.) als Auflage für die           -Profile bzw. die UK-Riegel erfor-
derlich.

Ausdehnung

Temperatur- und Feuchtigkeitsschwankungen bewirken ein Ausdehnen
und Schrumpfen der            -Profile in Länge, Breite und Dicke. Die
Pfeile in der Darstellung sollen dies verdeutlichen. 

Die Ausdehnung der Profile beträgt bis zu max. 6 mm/lfm Profillän-
ge bzw. Breite der Fläche (Deckbreite). Dies muss bei der Verlegung
durch entsprechende Dehnungsfugen zu alle festen Begrenzungen (z.B.
Hauswände, Gartenmauern, Schächte, Einfassungen, Stützen, Geländer,
Regenfallrohre usw.) berücksichtigt werden, da es sonst zu Spannungen
kommen kann, die zu Verwerfungen bzw. Aufbeulen des Belags führen
können.             

☛ siehe Seite 4, Dehnungsfugen

Schwimmende Verlegung

Um eine zwangsfreie Ausdehnung der Fläche zu gewährleisten, muss die
Unterkonstruktion grundsätzlich schwimmend (keine starre Befestigung
mit dem Untergrund) verlegt werden. 

Ausnahme: Nur die UK-Randriegel müssen auf dem Untergrund
fixiert werden.

☛ siehe Seite 5, Verlegung der Unterkonstruktion

Belüftung 

Der gesamte Terrassenaufbau muss gut hinterlüftet sein. Für eine unge-
hinderte Luftzirkulation darf der Hohlraum unterhalb der Fläche zwi-
schen der Unterkonstruktion nicht verfüllt werden. 

☛ siehe Seite 4, Belüftung

Oberflächen-Entwässerung

Anfallendes Niederschlagswasser muss grundsätzlich über ein einzurich-
tendes Flächengefälle von mind. 1% (1 cm/lfm) vom Haus weg, bzw. in
Längsrichtung der zu verlegenden             -Profile abgeführt werden.

☛ siehe Seite 5, Verlegung der Unterkonstruktion

Für Anwendungsfälle, bei denen kein Gefälle der Terrassenfläche
möglich ist, empfehlen wir alternativ den Einsatz unserer             -
Kassette.

☛ siehe Verlegeanleitung            -Kassette

Bearbeitung

Die       -Profile können mit allen herkömmlichen Holzbearbei-
tungswerkzeugen gesägt, gefräst oder gebohrt werden. 

Verlegevariationen

Die          -Profile können in vielen Variationen verlegt werden: 
2 unterschiedliche Oberflächen (fein / grob), 2 unterschiedliche Fugen-
breiten (ca. 3 mm / ca. 10 mm) und 4 verschiedene Farben können
beliebig untereinander gemischt werden. Dazu sind natürlich noch
unterschiedliche Verlegerichtungen möglich, z.B. diagonal.

Farbveränderung

Die           -Profile sind durchgefärbt und verblassen im Lauf der Zeit
auf natürliche Weise, ohne dabei den farblichen Grundcharakter zu ver-
lieren. 

Da es sich um holzbasierte Produkte handelt, sind Farbabweichungen
über die Zeit, verursacht durch UV-Strahlung und Feuchte, zu erwarten
und natürlich. Vor allem in den ersten Wochen und Monaten (je nach
Witterung) kann es zu einer Farbveränderung der Profile kommen, wel-
che keinen Mangel darstellt. 

Geringe Farbschwankungen innerhalb eines Profils oder einer Charge
sind natürlich und unterstreichen den natürlichen Holzcharakter. Diese
gleichen sich jedoch mit Einsetzen der Patina (natürliche Vergrauung
von Holz) an.

Reinigung / Pflege

Die          -Profile bedürfen keiner besonderen Pflege. Größere Ver-
schmutzungen sollten jedoch zeitnah nach der Entstehung gereinigt
werden. 

Hierzu die         -Profile in Längsrichtung mit warmem Wasser und
haushaltsüblichen Reinigungsmitteln mit herkömmlichem Haushaltsge-
rät abbürsten. Bei hartnäckigeren Verschmutzungen empfehlen wir den
Einsatz eines Hochdruckreinigers (keine Dreckfräse einsetzen).

Entsorgung

Reststücke (Verschnittreste) können über den Haus- bzw. Gewerbemüll
entsorgt werden. Größere Mengen sollten über den Sperrmüll oder bei
Wertstoffhöfen entsorgt werden. 
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Wichtige Montagehinweise

3. Untergrundbeschaffenheit/Vorbereiten des Untergrundes

Ein tragfähiger und verdichteter Untergrund aus Schotter, Kies, Mineralbeton, Splitt, Beton oder gleichwertigem ist erforderlich. Auf eine aus-
reichende Entwässerung zur Vermeidung von Staunässe ist zu achten, ggf. muss eine Drainage eingebaut werden.           ☛ siehe auch Bild 4

Naturböden (Erdreich)
Bei unzureichend verdichtetem Untergrund ist das Erdreich entsprechend auszuheben. Danach Schotter oder Mineralbeton einrütteln, darauf ein
ca. 5 cm dickes Splittbett aufschütten und mit mind. 1% Gefälle in Längsrichtung der später zu verlegenden         -Profile abziehen. Anschlie-
ßend werden Betonsteinplatten ca. 40 x 40 x 5 cm als Auflager für die UK-Riegel ausgelegt (siehe Verlegeabstände). 

Betonböden (gegossene Betonplatte) 
Bei ebenem und festem Bodenbelag mit ausreichendem Gefälle werden die UK-Riegel auf der Rohbetonplatte ausgelegt (siehe Verlegeabstän-
de) und mit Gummipads 100 x 100 x 5 mm unterlegt, damit unterseitig anfallendes Wasser ungehindert ablaufen kann. 

Dachterrassen bzw. Betonbalkone mit oberseitiger Abdichtungsebene (Bitumenbahnen o.ä.)
Zur flächigen Lastverteilung und als Auflager für die UK-Riegel werden Betonsteinplatten ca. 40 x 40 x 5 cm ausgelegt (siehe Verlegeabstän-
de). Zum Schutz der Abdichtungsebene vor mechanischer Beschädigung müssen diese mit Gummipads 100 x 100 x 5 mm oder Abschnitten einer
Bautenschutzmatte o.ä. unterlegt werden. Ein vollflächiges Auslegen einer Bautenschutzmatte ist nicht erforderlich. 

Bild 4

Bild 1

Bild 2

1             -Profil

2  Uk-Riegel

3  Auflageplatte

4  Splittbett

5  Drainagerohr Ø 10 cm

6  gefestigter Untergrund 

7  Randrabattenplatten

8  Erdreich / Rasen

A x 3 mm/m

UK Randriegel

A x 3 mm/m

A (m)

B x 3 mm/m(A+B) x 3 mm/m

UK Randriegel

A x 3 mm/m

A (m) B (m)

Bild 3

Dehnungsfuge

5 mm/lfm

1. Dehnungsfugen 
Berücksichtigen Sie bei der Verlegung der            -Profile eine ther-
misch-klimatisch bedingte Gesamtausdehnung der Profile von bis
zu max. 6 mm/lfm Profillänge bzw. Breite der Fläche (Deckbreite)
durch entsprechende Dehnungsfugen zu allen festen Begrenzungen
(z.B. Hauswände, Schächte, Gartenmauern, Einfassungen, Stützen,
Regenfallrohre usw.). 

Die Größe der seitlichen Dehnungsfugen beträgt nach allen Seiten 
3 mm/lfm und ist abhängig von der Gesamt-Profillänge bzw. von der
Gesamt-Deckbreite der Terrasse.                             ☛ siehe Bild 1

Berechnung des Dehnungsfugen-Maßes (Beispiele)
● Profillänge bzw. Deckbreite 5 m x 3 mm/m = 15 mm Dehnungsfuge,

wegen Belüftungsspalt jedoch mind. 20mm 
☛ siehe auch Abschnitt 2, Belüftung

● Profillänge bzw. Deckbreite 8 m x 3 mm/m = 24 mm Dehnungsfuge

Tipp: Bei größeren Flächen (> 6 m Deckbreite) empfehlen wir die Auf-
teilung in mehrere Einzelflächen bzw. Anordnung von regelmäßigen
10 mm-Fugen (große Rasterstellung) nach jeweils ca. 1,50 m (10 Profile).

Beachten:
Bei Terrassen, die in mehrere Teilflächen unterteilt werden, sind zur
Ermittlung der erforderlichen Fugenbreite der durchgängigen Trennfuge
beide Teilflächen zu berücksichtigen. Dabei muss die Länge bzw. die
Breite zweier Teilflächen bis zur nächsten Trennfuge addiert und das
Gesamtmaß mit dem Dehnungsmaß 3 mm/m multipliziert werden.

☛ siehe Bild 2

Dehnungsfugen bei Gehrungsverlegung
Bei Gehrungsverlegung muss am Gehrungsstoß ebenfalls eine Deh-
nungsfuge eingehalten werden, wobei beide Flächen (Profilrichtun-
gen) berücksichtigt werden müssen. Das Dehnungsmaß zur Ermittlung
der Dehnungsfuge beträgt aufgrund der Gehrungsschräge 
5 mm/lfm. Hierzu die Längen beider Flächen addieren und mit dem
Dehnungsmaß 5 mm/lfm multiplizieren.                                       

☛ siehe Bild 3
Beachten:
Der Gehrungsstoß darf nicht auf einem UK-Riegel ausgeführt wer-
den. Je Fläche ist ein schräg verlaufender UK-Riegel (Randriegel)
vorzusehen, welcher auf dem Untergrund fixiert werden muss.

☛ siehe Seite 4, Fixierung der UK-Randriegel

2. Belüftung 
Der gesamte Terrassenaufbau muss gut hinterlüftet sein. Damit eine
ungehinderte Luftzirkulation stattfinden kann, darf der Hohlraum unter-
halb der Fläche zwischen der Unterkonstruktion nicht verfüllt werden. 

Bei ebenerdig angeordneten Terrassenflächen ist grundsätzlich eine
Einfassung mit Rabattensteinen o.ä. als Abgrenzung zum Rasen oder
Erdreich vorzusehen. Ein direkter Anschluss der Terrassenfläche an
Rasen oder Erdreich ist unbedingt zu vermeiden. 

Zur einwandfreien Belüftung ist ein ringsum angeordneter offener
Belüftungsspalt von mind. 20 mm erforderlich.

☛ siehe Bild 4
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Wichtige Montagehinweise

4. Verlegeabstände

Der Verlegeabstand X der UK-Riegel entspricht dem Befestigungs-
abstand der            -Profile und beträgt:
● max. 600 mm (Achsmaß)

Bei diagonaler Verlegung der            -Profile ist der Verlegeabstand
X der UK-Riegel entsprechend des Verlegewinkels zu verringern. 

Beispiel: 
● bei Verlegewinkel 60° ist  X = 520 mm
● bei Verlegewinkel 45° ist  X = 420 mm

Der Auflager-Abstand Y für die UK-Riegel (lichtes Maß zwischen den
Auflagepunkten) beträgt:
● max. 400 mm bei flach gelegten UK-Riegeln
● max. 500 mm bei hochkant gelegten UK-Riegeln

☛ siehe Bild 5

Für hohe Belastungen, z.B. Carportböden, müssen der Verlegeabstand
X und der Auflager-Abstand Y für die UK-Riegel halbiert werden.

5. Verlegung der Unterkonstruktion

Die UK-Riegel müssen punktuell aufgelagert sein. Eine direkte Verle-
gung im Erdreich, auf dem Splittbett oder auf Betonböden o.ä. ist
unzulässig. Auf das erforderliche Gefälle von mind. 1% in Längsrich-
tung der später zu verlegenden            -Profile ist zu achten. 

☛ siehe Bild 6

Wichtig!
Aufgrund unterschiedlicher klimatischer Einwirkungen (z.B. starke
kurzzeitige Temperaturschwankungen, unterschiedliche Einwirkung
von Feuchte und Wärme bei teilweise überdachten bzw. beschatteten
Flächen, starkes Temperaturgefälle von Ober- zu Unterseite der Fläche
in Verbindung mit Feuchte, nicht funktionierende Luftzirkulation
unterhalb der Fläche usw.) ist es möglich, dass die            -Profile
dazu neigen, sich am stirnseitigen Ende aufzuwölben (schüsseln). 

Daher ist es erforderlich, die UK-Randriegel auf dem Untergrund
zu fixieren. Dabei darf jedoch die Ausdehnung nicht einge-
schränkt bzw. unterbunden werden. Die Art der Fixierung ist
abhängig vom gesamten Konstruktionsaufbau. Als UK-Randriegel
sind dabei die jeweils äußersten, an beiden Stirnseiten der

-Profile liegenden UK-Riegel jeder Fläche (auch bei Teil-
flächen) zu verstehen.                   

☛ UK-Randriegel, siehe auch Bilder 1 und 2

Fixierung der UK-Randriegel

a) Bei Auflagern aus Betonsteinplatten 
Die jeweils äußersten UK-Randriegel werden an jedem Auflagepunkt
auf den Betonsteinplatten mit Dübeln und Edelstahl-Senkschrauben
fixiert. Dabei den UK-Riegel mittig durchbohren und den Schrauben-
kopf versenken. 

☛ siehe Bild 7

Alternativ: Bei gewachsenem Erdreich können jeweils zwischen den
Auflageplatten handelsübliche Erdanker gesetzt und die UK-Randrie-
gel mit Kabelbindern o.ä. daran angebunden werden.  

☛ siehe Bild 8

b) Bei Betonböden
Die jeweils äußersten UK-Randriegel werden an jedem Auflagepunkt
mit einem Haltebügel fixiert, der je nach Aufbauhöhe der Unterkon-
struktion entsprechend unterfüttert werden muss. Der Haltebügel
muss so angeordnet werden, dass sich die UK-Randriegel nach Montage
der             -Profile uneingeschränkt nach außen verschieben können.

☛ siehe Bild 9

Bild 5

Bild 6

Bild 7

Bild 8

Bild 9

UK-Randriegel
Kabelbinder o.ä.

Erdanker
Splittbett

Erdreich

Auflagerplatte
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6. Verlegung der Profile/Bearbeitung

Die -Profile können mit allen herkömmlichen Holzbearbeitungs-
werkzeugen gesägt, gefräst oder gebohrt werden. 

Die Verschraubung der   -Profile muss grundsätzlich auf jedem
UK-Riegel erfolgen. Dabei ist darauf zu achten, dass das Profil immer
satt auf dem UK-Riegel aufliegt. Bei kurzen Profillängen ist eine gene-
relle 3-Punktauflage erforderlich.

Bei Verschraubung in Schraubnut, die Schrauben nicht mit Gewalt zu
tief einschrauben, da sonst die Gefahr des Spaltens der Schraubnut
besteht. Ebenso vermindert ein Überdrehen der Schrauben die Auszugs-
festigkeit und kann nachhaltig zu Schäden führen.

Verlegeanfang 
Verdeckte Verschraubung des Anfangsprofils ohne Vorbohren in Profil-
Schraubnut mit            -Halbrundkopf-Schraube 4,0 x 20 mm zusätzlich
sichtbare Verschraubung dicht neben einem Profilsteg in angesenkter Boh-
rung Ø 4 mm mit             -Senkkopf-Schraube 4,0 x 50 mm, dabei auf
gerade Flucht des Profils achten. Das Anfangsprofil kann im Bedarfsfall
individuell in der Breite angepasst werden.

☛ siehe Bild 10

Weitere Verlegung 
Die       -Profile in gewünschter Fugenbreite einklipsen, hierzu 
das Profil, immer am Profilende beginnend, nach und nach mit Gummi-
hammer und Holzbeilage einklopfen (Reisverschlussprinzip). 

☛ siehe Bild 11

Achtung: Vor dem Verschrauben das Profil kurz anheben, damit es
richtig in der Rasterung sitzt und nicht zu tief eingeschlagen wurde.

Verlegeabschluss
Sichtbare Verschraubung des Abschlussprofils dicht neben einem Profil-
steg in angesenkter Bohrung Ø 4 mm mit            -Senkkopf-Schraube
4,0 x 50 mm. Das Abschlussprofil kann ebenfalls individuell in der Brei-
te angepasst werden.

☛ siehe Bild 12
Profilüberstände 
Der seitliche Profilüberstand beträgt max. 100 mm

☛ siehe Bild 13
Profil – Längsstöße 
Profil - Längsstöße sind im Schiffsverband (um mind. 1 Feld versetzt)
anzuordnen und können ohne Fuge (stumpf) ausgeführt werden. Der
Profilstoß muss auf einem flach ausgelegten UK-Riegel ausgeführt und
beide Profilenden darauf verschraubt werden. Bei hochkant verlegten
UK-Riegeln müssen am Profilstoß 2 UK-Riegel dicht nebeneinander
gelegt und miteinander verschraubt werden.

☛ siehe Bilder 14 u. 15
Profil-Demontage 
Im Falle einer erforderlichen Profil-Demontage empfehlen wir unbedingt eine
Holzunterlage zu verwenden und schräg gegen die Profilkante zu klopfen. 

☛ siehe Bild 16

7. Kantenabdeckung

Rechtwinklige Schnittkanten können bei Bedarf mit             -Abdeck-
kappen verschlossen werden. 

☛ siehe Bild 17

Bei schrägen Schnittkanten kann ein           -Anfangsprofil als Rand-
einfassung (Fries) verwendet werden. 

Alternativ hierzu können Kantenabschlüsse durch aufgesetzte handels-
übliche Winkelprofile aus Edelstahl oder Aluminium verwirklicht werden,
die mit Edelstahl-Senkschrauben 3,0 x 20 mm auf die Profile aufge-
schraubt werden. Zwischen Profilende und dem senkrechten Schenkel
des Winkelprofils müssen ca. 10 – 15 mm Luft gelassen werden.

☛ siehe Bild 18
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WERZALIT GmbH + Co. KG . Postfach 20 . 71718 Oberstenfeld
Telefon +49 (0) 70 62 / 50 - 238 . Fax +49 (0) 70 62 / 86 69
E-Mail: objektservice@werzalit.de .www.werzalit.de

10-15

Bild 10

Bild 11

Bild 12

Bild 13

Bild 14 Bild 15

Bild 16

Bild 17

Bild 18



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


